
Berührungs-Springen: An den Schaukelringen, an ei-
ner schräg gespannten Leine, an Baumästen… sind
Zeitungen, Glocken, Ballone usw. in unterschiedlicher
Höhe befestigt. Die Kinder erproben, welche Gegen-
stände sie mit einem ein- oder beidbeinigen Absprung
mit der Hand oder mit dem Scheitel berühren können.
• Ca. 1 m vor den höher aufgehängten Zielen hilft ein

einteiliger Schwedenkasten, die Flughöhe zu ver-
grössern. Wie ist die Schrittfolge, um mit einem be-
stimmten Bein abzuspringen? 

• Wie lange bzw. wie schnell ist ein optimaler Anlauf,
den jedes Kind für sich selbst herausfindet?

Menschen-Hochsprung: Auf der Körperhöhe des
grössten Kindes der Klasse wird eine Zauberschnur ge-
spannt. Wie gelingt es, diese Höhe zu überspringen?
Beispielsweise mit einer Kastentreppe oder einer
schiefen Ebene (2 an eine Reckstange schräggestellte
Langbänke). Landung auf Schaumstoffmatten.
• Die Körpergrösse der Lehrperson überspringen.
• Wie hoch springen die Kinder mit nur einem Rheu-

terbrett, einem Schwedenbrett oder einem Schwe-
denkasten-Oberteil als Absprunghilfe?

Concours hippique: Jeweils 3 Kinder konstruieren
mit Bananenschachteln, Reifen usw. ein Hindernis, das
sie gerade noch überspringen können. Die Gruppen
zeigen einander, wie sie ihr Hindernis überspringen
können. Wer kann welches Hindernis mit dem linken,
dem rechten Bein oder beidbeinig abspringend über-
queren? Welche Hindernisse verlangen einen Drei-
schritt-Anlauf? Welche können mit einem schrägen
Anlauf bewältigt werden?
• An einer Station verweilen, um die beste Sprung-

technik und den idealen Absprungpunkt zu finden,
diesen zu markieren und um die persönliche Höhe
zu steigern.

• «Wassergraben» für Hoch-Weitsprünge bauen und
einbeziehen. 

• Wasserstrahl-Hochsprung: Die Lehrperson spritzt
mit einem Schlauch. Wer springt darüber? 

UFO-Springen:  A und B werfen sich ein Flugobjekt
(z.B. ein Frisbee, einen Tennisball…) zu. Diese Objek-
te sollen so hoch fliegen, dass der Partner sie im
Sprung gerade noch fangen kann.
• Beidbeinig abspringen und landen.
• Sowohl links als auch rechts einhändig fangen.
• Vor dem Hochspringen mit beiden Händen zuerst

den Boden berühren.

2.4 In die Höhe springen

¤ Aus dem Laufen ist es einfa-
cher, einbeinig abzuspringen.

ÿ Rechnen: Wie gross sind
wir einzeln, als Klasse ge-
meinsam? Wie viel grösser
wird unsere Klasse in einem
Monat? Singen: «Mir wär-
dend immer grösser». Vgl.
Lit. SCHÖNTGES, S. 32

‡ Natürliche Hindernisse im
Wald nutzen; Parcours auf dem
Rasen bauen. 

¤ Scherensprung: 
Vgl. Bro 4/4, S. 24

‡ An einem heissen Sommertag,
im Freibad oder auf dem Rasen!

fi Auf rollende Bälle Acht
geben; genügend seitlichen
Abstand einhalten.
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Auf der Unterstufe sollten vor allem Formen angeboten werden, welche al-
len Kindern viele Erfolgserlebnisse ermöglichen. Dazu ist (noch) keine
Messlatte nötig.  

Stell Dir vor, du  
wolltest wie ein Pferd 
ein Hindernis über-
springen.


